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URBI ET ORBI OHME VOLK
Rom. Zum ersten Mal in der Geschichte der katholischen Kirche ist der traditionelle
österliche Segen des Papstes unter Ausschluss der Öffentlichkeit gespendet worden: Die

zahlreich aufmarschierten Gläubigen verliessen während des Gottesdienstes demonstrativ

den Platz, als der Papst aus seiner neuen Moralenzyklika zitierte und die
Katholiken aller Welt zum Gehorsam aufforderte. Unter «Wir-sind-die Kirche»-Rufen zogen
die Zehntausenden von Gläubigen danach friedlich durch die römische Innenstadt. Wie

Augenzeugen berichten, spendete der Papst seinen Ostersegen vor umgeworfenen Stühlen
und einer Handvoll Gläubigen trotzdem. Offiziell begründet der Vatikan den plötzlichen
Exodus der Gottesdienstteilnehmer mit «schlechter Witterung».

(AST, Bild: Alexander Egger)

22 SfcMRwftfr Nr. 17/1995


	Urbi et Orbi ohne Volk

